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V«
g| |g lîebelîpalters ßacbruf an den Oktober. mm

Das haït du wahrlich brav gemacht,

Uns leböne Cage noch gebracht,

.Hltweiberlom m erholde!
En was dem Sommer es gebrach,

Im fierbltglanz holtelt Du es nach

Drum find' hier Deinen Cober,

freigebiger Oktober!

Dann gabs politilcbes Geknorz,
Die Aktien Wegen des Proporz,
Verlpritzt ward viele Dinte

Die Sache wird ïo populär,
's gibt nur Proportionen mehr

In jeder Scbweizerpinte.

Deutïcbland hat den Carulo Spleen

Zu fflünieb und auch in Berlin

Floß Blut faft an den Kaiien.

Das Billet îtieg auf hundert ïïlark

für einen Icblecbten Sitz 's iît îtark!

Suggeltion der ïïlalîen!

Ich bab den Vogel auch gehört

ünd Iah mich keineswegs betört,

fiel nicbt von meinem Sitze.

Die Stimm' ilt groß, docb größer ilt
Die îïïordsreklame, daß ihrs wißt!

Da gibt es kein Gefitze!

ÜJas im Oktober ïïliene macht,

Zu îtreiken, das hat über Flacht

Das Scbwänzlein eingezogen.

Der Papît bat auch gerevoluzzt,
Docb hat es wenig ihm genutzt,
Sein Zorn ilt bald verflogen.

Gin 5erz und eine Seele lind

Die ïïïâcbte, bis lieb dreht der Wind

ünd mächtig blält ins Segel.

Bei lüßem ITIoît und einem Jaß
Belieht lieb alles das als Spaß,

Denkt lieb der Zürihegel.
Der beese Dieterich von Bern.

$d) bin 6er Düfteier Sdjreier
Begeiftert non Segagneuj,
Der mie eine Hiefenltbelle

ßlog, über ben Pfdffiferfee.

Das Dübenborfer (Ereignis

(Erfüllt midj mit freubigem Stols,
(Es fafen im Komitee brinnen

Die HTänner nom richtigen t}o!s.

Und) tjab idj jum fliegen Courage,

Zïur fürdjt idj bie Hücffetjr su Cal
Denn ift ber Propeller serriffen,

So mirb bte (ßefdjtdjte fatal.

Drum mart idj bis biefe Pefjtfel

perfefter finb unb man ben ßlua,

Sidj ofjne Hififo letftet,

©leid) mie im <Etfenbarm$ug.

¦(Erft bann mirb bas fliegen gemütltdj

(Erft bann mirb es jebermanns Sadj',

Dortjer aber bleib id) beim 2tlten

Unb lag es ben Seilten nom ^adj.

Vom 6ordon Bennett- fliegen.
2u"an arrangierte mieberum

mit altem S)ran unb allem drum
bie (Sorbon 23ennett=gtiegeret

unb amüfterte ftdj babet.

<£s flogen bte gefoctia,
Slmerifea, ©ermanta
unb anbre, bic bekannt geroorben

unb fteuerten bireltt nadj Slorben.

©ebon fdjrte man aus im Seutfcben 2îetcb :

fjte £>eutfcblanb ïïltemanb kommt uns
es leben unfre Seutfcben glteger, [gleich '¦

fte ftnb 0um stoeiten 2Hale ©teger!

2>odj heute tft bte fiunbe ba :

es ftegte bte Stmertka.

Unb bte Dcutfeben all, btefjurra brummten,
brückten ftd) leife unb uerftummten.

©o ging es, gehts unb ftebts nod) heut,

roenn einer mal }U früh ftdj freut:
es folgt bem Csnthufiasmuffe
bte kühle Sufcbe auf bem gu&e. aiau-u!

Der Großvater hielt den neugeborenen
OOnkel zärtlich im flrm.

Aus einem Roman : Machend und fcbla»

fend hatte er ihr intereifantes Gewicht

vor flugen.

J9 Stanislaus an Ladislaus. J*
ZTÎain tairer Britotljer Sabislaus

Ca jeb/t Xflani mitrum, unfer Ponti*fer^rnaa,«fte*muf in Horn tfdjt
todj nit§o fontra aljlem Zïïoternifdjtenbumm, tenn mie lïïann ftdjs aus

ten geutunggen rjeraus bifibiren fbjan, rjat jejig ter tjeuligte Rätter jetem

©aboliefen erlaupt, ftdj fogar rnetjn \x will, pei läpenbigem Seip fer*

prennen tm larjfen, orjne tesljalp um fein ebix Seelengfjeul tju ffjomen.
Cefto Zïïeer aper nimmt? \ IDunter tag tie ZÏÏotermfdjten= unt Keller*

fdjmöcferei pei uns fo im Sdjmange ift, taf fogatjr unjre liäpen Kotjlegen
in Susem afenij anfangen ftedj tju mefjren unt tem Brofetjfer ^riburgt=
enfts Defurttns ten ^eljbefjäntfdjen for tie ^tfe merffen. IDefjn tiefe

berfonatj grabiftmat) im Dabifafjn nur fort ter befaggten ©remations=

(Erlaupnis fain ©epraudj machen unt fidj lieper palbigft begraben latjfen

tun täte, um ftdj aupt) tiefe 2lrt bünn su madjen, nadjtem ITTan itjn
fdjon längft fetjr bief tjat.

(Es tfdjt ipertjaubt? eppis untangbares, pei ten antren Saiten tas

Decfeli fom fjäfelt absulubfen, metjn man frotj fein follbe, taf <Eim nie=

mert ins eigene ©lastjaus Staine fdjmeift.
So get§ epen jetzig tem ©ertfdj, iper ten tas Ïïïiltbâr=2tmpt5platt

\ langen (Etjptftel bringt. 2tper mir mofjlen tiefe ungfreute Krirafst pe*

graben. C5U fotjnftabieren mere nodj, taf 5' Bäm open tie gfräfig»
ttjemocfenrabifdje Barttjet nidjt ten ZTÎuet Ijett, in tte Brobort§«ÏÎTot?iotjn

\ su bretten, fontern fte auplj tte lange Ctjeetjemberbangg tjtnausfdjiebte.

Habierlidj pif taljin fatjn nodj menj- gfdjetjn.

ZÏÏomentang tjet taf franstjöftfdje Cabinet getfjemifftonirt, ter Erfosi
Brianb tjet rcifrum gegeniper feiner efjmaltgen Sosifpesi einen tjerten

Stanb gtjapt, er ift itjnen nodj fiel t§u anftänbigg, roestjalp fie itjm in
ter Kamer ein fdjeiflidjen ©rampol gem8 tjapen momit td) tidj griefenb

ferpleibe als iixn 5c Stanislaus.

fi Der prahtifebe philofopb. fi
profeffor £. tjatte frütjer bie ©emotjntjeit, mo ftdj itjm bie ©e=

Iegentjeit bot, bem ©enuf ber Siebe su frötjnen. Dann aber tjeiratete er

unb t>erfud)te als getreuer (Etjemann su leben. 2tls itjm bas nidjt gans

genügte, fdjaffte er fidj baneben nodj eine Kleine an, unb babei blieb er

nun. Seinen Sebenslauf fafte er alsbamt in folgenbem Satj sufammen:

rcadjbem mir ber Pluralismus nidjt mefjr red)t betjagte, rerfudjte

tdj es mit bem ZTTonismus, um fdjlief lidj im Dualismus su ftnben, mas

td) brattdje". _____
Johannis Feuer.

j& Das Kaufbaus. Jf
EDas fagen Sie? Sie ftnb Kauffjausbeftrjer Das fjabe tdj gar

nidjt gemuf t. 3dj badjte, Sie befttjen ein fünfftoefiges Doppelmotjntjaus."

IDie tjeift? 3s ftdj bas bas nidjt ein Kauft/aus? ï}ab idj bas

nielleidjt gefdjenft gefriegt?"

Das geftrige Konzert der Jammermufik
erzielte einen großen Erfolg.

Wie herrlich ift es, an einem kalten
üJintermorgen im warmen Fett zu liegen.

grau ©tabtridjter : ©âlleb ©te ä £trr
geufi, mieë au afanigê juegatjt bin eu§

2W 3tugebltcf vaffiert en ©elbftmorb ober
fuft eê llnglürl."

$err geufi: Unb alle nu roege bem oer=
bammle (Seit, bem verfluchte."

grau ©tabtrichter : » SBtttt verfünbtgeb ©te
fich ä nüb mit 3tjrem fdjütige gtudje.
©ie djönb iek fäge, roa§ ©te roänb, e§

tft halt glich öpptS ©ctjöns, mit bem

@elt, roemer? tjät."
$err geufi: roeiij eë, bafj bin Qfjne

'§ golbi ©tjilb" au vor em Herrgott dmnt.

grau ©tabtridjter: ©djämeb ©ie ft au
ä berig Uëbrûcf j'brurhe unb fäb fcbämeb

©ie ft."
$err geufi: @ë tft mer grab ietj na

äfo. SBenn f 5' DJcarfint mit ©ngelë=

junge roureb brebige in aHne ©fjiüe, e§

gtengti vo bene fromme £amftere -feine

fen Srttt jun ere 6biHe jue, htvor be

letft Setsma ft SRappen abgfto§e Bät."

grau ©tabtriefiter: STj' Siebt " bat gfaubt
fcho mefj Utjeit agridjt roeoer'ê @elt unb
fäb Bat fie."

£>err geufi: '§ Sffiibervold; roänb ©ie
fäge- (Sans ioerftanbe."

grau ©tabtrichter: ,3 Bä tenft, ©te dt)ö=

mib mer roieber fen arregant. '§ @ege=

geteil trifft jue an allnen Orte ttnb '§
ÏRannevolcB tft b' UrfacB oon allem Übel

unb '§ arm SEßiberoold) ift aüimal unb

ebig '§ uferjutbig Opfer."
£>err geufi : 33is tek Bän i aHtroif gmeint,

groöBnlt uericBüfjt ft '§ 2J?anneooIdj roe=

gen unglücfttcher Siebi, roäbrebbem ft
'§ aßtbervolcB ring unb gern Iat la fröfte."

grau ©tabtrichter: Qä roas fägeb ©te
benn ju bene 33rtgabe no luftige 2Bit=

lige, ju benen UntröftltcBe?"

^err geufi: 33t§ iek Bänb f roenigfteS

na fä§ ÏBeaterftucfi ttleltert mit: der
luftige SJBttttig", BarBtngege füeljreb f
uf ber Balbe SBelt bie Suftig SBitfrau"
uf. 2t fo roege nüt ift be £ftel aHroeg

nüb ërfunbe roorbe."

grau ©tabtricBter : ©§ cfiunt @Bne roolf,
bafe ©ie nüb min SDta ftnb unb fäb

djunt's ®Bne."

£err geufi: ,,©te roänb fäge min geufi
feltg."

AM I^ebeUpaUers IZachruf an clen Oktober.

vas kalt äu wakrlick brav gemacht,

Ans schöne ^age nock gebracht,

Altweiberlommerkoläe!
An was clem Sommer es gebrach,

Im rierbltglanz: koltelt Du es nach

vrum finä' kier veinen Lober,

freigebiger Oktober!

vann gabs politisches Leknor?,
vie Aktien stiegen äes ?ropor?,
Verspritzt warä viele Hinte

Vie Lache wirä lo populär,
's gibt nur Proportionen mekr

In jeäer Sckvvei?erpinte.

veutscklanä kat äen (5ar u so -Spleen

?u Münich unä auch in Kerlin

flok Klüt fast an äen Kalken.

Vas Killet stieg auf kunäert Mark

für einen schlechten Lit? 's ist stark!

Suggestion äer Malien!

Ich kab äen Vogel auch gekört
«llnä lak mich keineswegs betört,

fiel nicht von meinem Sitae.

vie Stimm' ist grok, äock gröker ilt
vie Moräsreklame, äak ikrs wiktl
va gibt es kein (Zeàe!

Aas im Oktober Miene macht,

?u streiken, äas kat über Nacht

vas Sckwänalein eingebogen.

ver paplt kat avck gerevolu2?t,
vock kat es wenig ikm genutzt,
Lein ?orn iît balä verflogen.

Cin Her? unä eine Seele linä

vie Mächte, bis sich ärekt äer Ainä
llnä mächtig bläst ins Segel.

Kei lükem Most unä einem Jak
Keliekt sich alles äas als Spak,

venkt sich äer ^ürikegel.
Oer beese Oieterick von Kern.

Ich bin der Düfteler Schreier

Begeistert von Legagneux,

Der wie eine Riesenlibelle

Flog über den pfäffikersee.

Das Dübendorfer Ereignis
Erfüllt mich mit freudigem Stolz,

Ls saßen im Aomitee drinnen

Die Männer vom richtigen Holz.

Auch hab ich zum Fliegen Eourage,

Nur fürcht ich die Rückkehr zu Tal
Denn ist der Propeller zerrissen.

So wird die Geschichte fatal.

Drum wart ich bis diese Vehikel

perfekter sind und man den Flug
Sich ohne Risiko leistet.

Gleich wie im Eisenbahnzug.

Erst dann wird das Fliegen gemütlich

Erst dann wird es jedermanns Sach',

Vorher aber bleib ich beim Alten

Und laß es den Leuten vom Fach.

Vorn Govcton Kennett- fliegen.
Man arrangierte wiederum

rnit allem Dran und allem Drum
die Gordon Bennett-Fliegerei
und amüsierte sich dabei.

Es flogen die Helvctia,
Amerika, Germania
und andre, die bekannt geworden

und steuerten direkt nach Norden.

Schon schrie man aus im Deutschen Reich :

Hie Deutschland! Niemand kommt uns
es leben unsre Deutschen Flieger, sgleich

sie sind zum zweiten Male Sieger!

Doch heute ist die Kunde da '

es siegte die Amerika.
And die Deutschen all, die Hurra brummten,
drückten sich leise und verstummten.

So ging es, gehts lind stehts noch heut,

wenn einer mal zu früh sich freut:
es folgt dem Enthusiasmusse
die kühle Dusche auf dem Fusze. iUsu-u!

^»

Der iZroKvater bielt clen neugeborenen
Gnkel zartlick im Arm.

Aus einem kîoman : ülackenä uncl lckla-
lencl katte er ikr interessantes Lewickt
vor Augen.

^ ktanîslaus an Lactîsìaus. ^
Main tairer Bruother Ladislaus!

Ta xeht Man; witrum, unser ponti-fex-mag-sie-muß in Rom ischt

toch nitzo kontra ahlem Moternischtendumm, tenn wie Mann fichs aus

ten Zeutunggen heraus difidiren khan, hat jezig ter heuligte Fatter jetem

Gadolicken erlaupt, sich sogar wehn sr will, pei läpendigem Leip fer-

prennen tzu lahsen, ohne teshalp um sein ebix Seelengheul tzu khomen.

Tests Meer aper nimmtz 1, Munter taß tie Moternischten- unt Aetzer-

schmöckerei pei unz so im Schwange ißt, taß sogahr unzre liäpen Aohlegen

in Luzern afenix anfangen siech tzu wehren unt tem Brofehfer Friburgi-
ensis Dekurtins ten Fehdehäntschen for tie Fiße werffen. Wehn tiefe

bersonah gradisirnah im Vadikahn nur fon ter befaggten Gremations-

Erlaupnis kain Geprauch Machen unt sich lieper paldigst begraben lahsen

tun täte, um sich auph tiefe Art dünn zu machen, nachtem Man ihn
schon längst sehr dick hat.

Es ischt iperhaubtz eppis untangbares, pei ten antren Laiten tas

Oeckeli fom Häfeli abzulubfen, wehn man froh sein solide, taß Eim nie-

mert inz eigene Glashaus Staine schmeißt.

So getz epen jetzig tem Gertsch, iper ten tas Milidär-Amptzplatt
l. langen Ehpistel bringt. Aper wir wohlen tiefe ungfreute Arixakst pe-

graben. Tzu kohnstadieren were noch, taß z' Bärn open tie gfräßig-

themockenradische Barthei nicht ten Muet hett, in tie Brobortz-Motziohn

l zu dretten, sontern sie auph tie lange Theetzemberbangg hinausschiebte.

Nadierlich piß tahin kahn noch menx gschehn.

Momentang het taß franshösische Eabinet gethemissionirt, ter Exsozi

Briand het witrum gegeniper seiner ehmaligen Sozispezi einen Herten

Stand ghapt, er ißt ihnen noch fiel tzu anständigg, weshalp sie ihm in
ter Aamer ein scheißlichen Grampol gernL hapen womit ich tich griesend

ferpleibe alz tein 3r Stanislaus.

Ver praktische VKUolopk. ^
Professor hatte früher die Gewohnheit, wo sich ihm die

Gelegenheit bot, dem Genuß der Liebe zu fröhnen. Dann aber heiratete er

und versuchte als getreuer Ehemann zu leben. Als ihm das nicht ganz

genügte, schaffte er sich daneben noch eine Kleine an, und dabei blieb er

nun. Seinen Lebenslauf faßte er alsdann in folgendem Satz zusammen:

Nachdem mir der Pluralismus nicht mehr recht behagte, versuchte

ich es mit dem Monismus, um schließlich im Dualismus zu finden, was

ich brauche". ?àr>r>is ffeuer.

^ Vas kauskaus. ^
Was sagen Sie? Sie sind Aaufhausbesitzer Das habe ich gar

nicht gewußt. Ich dachte, Sie besitzen ein fünfstöckiges Doppelwohnhaus."

Wie heißt? Is sich das das nicht ein Aaufhaus? Hab ich das

vielleicht geschenkt gekriegt?"

Das gestrige Konzert äer Zammermuiik
erhielte einen groöen Lrlolg.

Aie kerrlick ilt es, an einem kalten
Aintermorgen im warmen l?ett zu liegen.

Frau Stadtrichter : Gällcd Sie ä Herr
Feusi, wies au äfanigs zuegaht bin eus

All Augeblick passiert en Selbstmord oder
sust es Unglück."

Herr Feusi: Und alls nu wege dem
verdammte Gelt, dem verfluchte."

Frau Stadtrichter : Bitti versündiged Sie
sich ä nüd mit Ihrem schülige Fluche.
Sie chönd ietz säge, was Sie wand, es

ist halt glich öppis Schöns, mit dem

Gelt, wemers hät."
Herr Feusi: I weiß es, daß bin Ihne

's goldi Chalb au vor em Herrgott chunt.

Frau Stadtrichter: Schämed Sie si au
ä derig Usdrück z'bruche und säb schämed

Sie si."
Herr Feusi: Es ist mer grad ietz na

äso. Wenn s' z' Martini mit Engelszunge

wured bredige in allne Chille, es

giengti vo dene fromme Hamstere keine

ken Tritt zun ere Chille zue, bivor de

letst Zeisma si Rappen abgstoße hät."
Frau Stadtrichter: D' Liebi " hät glaubi

scho meh Uheil agricht wever's Gelt und
sab hät sie."

Herr Feusi: 's Wibervolch wand Sie
säge- Ganz iveritande."

Frau Stadtrichter: .I hä tenkt, Sie
chömid mer wieder sen arregant- 's Gege-

geteil trifft zue an allnen Orte und 's
Mannevolch ist d' Ursach von allem Übel

und 's arm Wibervolch ist allimal und

ebig 's uschuldig Opfer."
Herr Feusi : Bis ietz hän i alliwil gmeint,

gwöhnli verschüßi st 's Mannevolch wegen

unglücklicher Liebi, währeddem fi
's Wibervolch ring und gern lat la tröste."

Frau Stadtrichter: Jä was säged Sie
denn zu dene Brigade vo lustige Wit-
lige, zu denen Untröstliche?"

Herr Feusi: Bis ietz händ s' wenigstes

na käs Theaterstucki tileliert mit: Der
lustige Wittlig", harhingege füehred s'

uf der halbe Welt die Lustig Witsrau"
uf- Ä so wege nüt ist de Titel allweg
nüd erfunde worde."

Frau Stadtrichter : Es chunt Ehne woll,
daß Sie nüd min Ma sind und säb

chunt's Ehne."
Herr Feusi: Sie wand säge min Feusi

selig."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

